
¥ Höxter. Zum 31. Mal lockt
im November der Martins-
markt des Deutschen Kinder-
schutzbundes. Sie finden in
diesem Jahr erstmals in den
Räumen der Volkshochschule
am Möllinger Platz statt. Di-
rekt vor dem Eingang der
Stadtbibliothek gibt es von
Dienstag, 6. November, bis
Donnerstag, 8. November, in
der Zeit von jeweils 9 bis 17
Uhr einen ersten vorweih-
nachtlichen Basar.
Auch wenn sich die Ört-

lichkeit des Geschehens, das
bislang im Foyer der Volks-
bank Paderborn-Höxter statt-
fand, geändert hat, hat das An-
gebot des Basars Bestand. Er
wird mit Adventsgebäck und

Lebkuchen zum Naschen ver-
führenundmit vielen selbst ge-
machten Produkten erfreuen.
Unter der Ägide von Eleonore
Elsfeld arbeiten Frauen und
Männerehrenamtlichrundum
das Jahr: Sie stricken, häkeln,
nähen, basten, kleben, formen
und dekorieren, kochen di-
verse Marmeladen und Ge-
lees, um auf dem Martins-
mark mit einem bunten An-
gebot zu erfreuen. Apropos
freuen: Es findet sich beim Ba-
sar ein Tannenbaum, ge-
schmückt mit den Wunsch-
herzen von 30 Kindern. Diese
Herzen können Besucher ab-
pflücken, um anschließend die
Wünsche der Kinder zu erfül-
len.

52-Jährige soll am 16. November
in Göttingen gewählt werden

¥ Höxter/Göttingen (sf). „Ich
freue mich auf jeden Fall auf
diese neue Aufgabe. Meine
Traumstelle“, sagt Maria
Schmidt. Die Erste Beigeord-
nete und Stellvertreterin des
Bürgermeisters wird nach vier
JahrenHöxterverlassenundals
neue Schuldezernentin zurück
in ihre alte berufliche Heimat
nach Göttingen gehen. Sie be-
stätigt, dass der Rat Göttingen
in der nächsten Woche am 16.
November über diese Bewer-
bung und ihr Amt abstimmen
wird. Der Oberbürgermeister
habe in Niedersachsen dafür
das Vorschlagsrecht – und sie
ist die einzige Bewerberin, die
er vorschlagen wird. Die Frak-
tionen im Göttinger Rat hät-
ten sich schon eindeutig posi-
tioniert, so dass sie nach der
Zustimmung des Rates zum 1.
Februar 2019 ihre neue Stelle
als Chefin dann von rund 650
Mitarbeitern antreten wird.
„Der Bereich ist mir nicht

fremd“, sagtMaria Schmidt im
Gespräch mit der NW am
Montag. Schließlich hatte die
52-jährige Diplom-Verwal-
tungswirtin bereits zuvor 25

Jahre bei der Stadtverwaltung
Göttingen gearbeitet, davon elf
Jahre als Leiterin des Schul-
amtes. „Ich freue mich auf die
kleinen und großen Men-
schen, fürdie ichzuständig sein
werde – Göttingen hat mit
130.000 Einwohnern allein 15
Kitas. Und auf die Mitarbei-
ter.“ Aber sie werde in Höxter
auch ihre Mitarbeiter vermis-
sen. „Wie auch meinen Mu-
sikverein, das Golfen oder die
Freizeitanlage Godelheim zum
Entspannen.“ Sie werde auch
zurück nach Göttingen zie-
hen, denn es gebe eine Resi-
denzpflicht.
Was ihre Nachfolge in Höx-

ter betreffe, müssten nun Bür-
germeister und Rat entschei-
den. An der „politischen Stel-
le einer Ersten Beigeordne-
ten“ als Schnittstelle zwischen
Verwaltung und Rat hält sie
aber einen Wahlbeamten für
angemessen. Die Stelle wird
dann wohl ausgeschrieben
werden müssen. Maria
Schmidt war Ende 2013 vom
RatHöxter einstimmig ab2014
auf acht Jahre zur Ersten Bei-
geordneten gewählt worden.

GEWINNER

¥ Jeweils ein Fan-Paket der
Amigos (mit jeweils drei CDs
und einer DVD) haben fol-
gende Leserinnen der Neuen
Westfälischen gewonnen: Elke
Kohaupt aus Warburg und
Monika Lange aus Willebad-
essen.DieAmigo-Brüderkom-
men während ihrer „Gold“-
Tournee am Samstag, 17. No-
vember, um 16 Uhr in die
Stadthalle Holzminden. Ein-
lass ist ab 15 Uhr. Eintritts-
karten für das Konzert sind im
Vorverkauf erhältlich bei al-
len bekannten Vorverkaufs-
stellen.

¥ Ovenhausen (nw). Die ka-
tholische Frauengemeinschaft
Ovenhausen (kfd) fährt am
Samstag, 1. Dezember, nach
Fulda auf den Weihnachts-
markt. Dazu sind alle Mitglie-
der und auch Nichtmitglieder
eingeladen. Abfahrt ist um 10
Uhr vom Pfarrheim Ovenhau-
sen. Die Rückfahrt ist für 19
Uhr von Fulda aus angedacht.
Eine verbindliche Anmeldun-
gen ist bei Kerstin Razavi Nik,
Tel. (05278) 952268, mög-
lich. Der Kostenbeitrag pro
Person beträgt 20 Euro. An-
meldeschluss ist der 12. No-
vember.

¥ Brenkhausen. Der Martins-
umzug in Brenkhausen findet
am Sonntag, 11. November,
statt. Die Teilnehmer treffen
sich um 17 Uhr zur Einstim-
mung auf den Umzug in der
Kirche. Daran schließt sich der
derLaternenumzugan,dervon
der Blaskapelle Brenkhausen
begleitet wird und auf dem
Schulhof der alten Schule en-
det. Dort werden warme Ge-
tränke vondenMitgliederndes
Pfarrgemeinderates ausge-
schenkt und Stutenkerle aus-
gegeben. Wertmarken für die
Stutenkerle können bei Bä-
cker Balke in Brenkhausen bis
zum 9. November erworben
werden.

Bischof Damian führt den ehemaligen Bundespräsidenten durch das
Brenkhäuser Kloster. Wulff fordert mehr religiöse Toleranz

Von Mathias Brüggemann

¥ Brenkhausen. Der frühere
Bundespräsident Christian
Wulff hat gestern das Kop-
tisch-Orthodoxe Kloster in
Brenkhausen besucht. Wulff
folgte einer Einladung des Bi-
schofs der Koptisch-Orthodo-
xen Kirche, Anba Damian.
Bischof Damian führte den

Gast durch die Räume des
Klosters, das die Kopten vor
gut 25 Jahren als Ruine er-
worben und dann nach und
nach restauriert hatten.
Bischof Damian hatte den

ehemaligen Bundespräsiden-
ten am Rande der Verabschie-
dungsfeier von Margot Käß-
mann in Hannover kennenge-
lernt. „Es war ein sehr heißer
Tag. Ich stand mit drei weite-
ren Geistlichen zusammen.
Und Herr Wulff brachte uns
vier Gläser Wasser“, erinnerte
sich Damian. „Er hat uns be-
dient. Das hat mich sehr be-
rührt.“ Man sei dann ins Ge-
spräch gekommen und dabei
habe er Christian Wulff nach
Brenkhausen eingeladen.
Zwei Dinge seien es, die ihn

bewogen haben, nach Brenk-
hausen zu reisen, sagte Wulff:
„Ich möchte wissen, wie wohl
sich die koptischen Christen
hier fühlen. Und ich möchte
wissen, was wir angesichts des
Terrors gegen sie in Ägypten
für sie tun können.“ Wulff be-
kundete sein Mitgefühl ange-
sichts des jüngsten Terroran-
schlags auf einen Bus mit kop-
tischenPilgern inÄgypten.Ge-

nauso wie der Islam zu
Deutschland gehöre, gehöre
das Christentum zu Ägypten,
meinte er. Wulff rief dazu auf,
mehr religiöse Toleranz zu
üben.
Der ehemalige Bundesprä-

sident zeigte sich beeindruckt
von dem hohen Engagement
der Kopten in Brenkhausen
und dem guten Miteinander
zwischen ihnen und den Dorf-

bewohnern. „Mit ihrer Wär-
me und Herzlichkeit haben
sich die koptischen Christen
sehr schnell inBrenkhausen in-
tegriert“, sagte Wulff zur NW.
Nach einem gemeinsamen

Mittagessen, an dem unter an-
derem auch Landrat Fried-
helm Spieker und Bürgermeis-
ter Alexander Fischer teilnah-
men, trat der ehemalige Bun-
despräsident die Heimreise an.

Christian Wulff bedankt sich für die Einladung. Mit
ihm am Tisch sitzen Landrat Friedhelm Spieker (v. l.) Bischof Anba
Damian, Pastor Tobias Spittmann und Bürgermeister Alexander Fi-
scher.

Für „mutige
Volksparteien“
´ „Die Volksparteien
müssen mutiger wer-
den“, sagte Christian
Wulff am Rande seines
Besuchs zu den massi-
ven Stimmenverlusten
von Union und SPD
bei den jüngsten Land-
tagswahlen. „Sie müs-
sen deutlicher rassisti-
schen Tendenzen wi-
dersprechen und sich
für eine bunte Republik
Deutschland engagie-
ren.“ (mbr)

Bischof Anba Damian zeigt Bundespräsident a. D. Christian Wulff das Klostergelände. FOTOS: MATHIAS BRÜGGEMANN
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